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B. Ministerium für Inneres und Sport

Prüfungsordnung
für die Durchführung der Abschlussprüfung 

im Ausbildungsberuf Kaufmann für Büromanagement 
und Kauffrau für Büromanagement im Bereich der 

zuständigen Stelle beim Niedersächsischen 
Studieninstitut für kommunale Verwaltung e. V.

Bek. d. MI v. 16. 6. 2015 — 11.41-87115/7 —

Die vom Niedersächsischen Studieninstitut für kommunale
Verwaltung e. V. als zuständige Stelle aufgrund des § 47 BBiG
vom 23. 3. 2005 (BGBl. I S. 931), zuletzt geändert durch Arti-
kel 22 des Gesetzes vom 25. 7. 2013 (BGBl. I S. 2749, 2758),
erlassene, durch den Berufsbildungsausschuss am Nieder-
sächsischen Studieninstitut für kommunale Verwaltung e. V.
am 12. 5. 2015 nach § 79 Abs. 4 BBiG beschlossene und vom MI
genehmigte Prüfungsordnung für die Durchführung der Ab-
schlussprüfung im Ausbildungsberuf Kaufmann für Büroma-
nagement und Kauffrau für Büromanagement wird in der
Anlage bekannt gemacht.
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Prüfungsordnung
für die Durchführung der Abschlussprüfung im 

Ausbildungsberuf Kaufmann für Büromanagement und 
Kauffrau für Büromanagement im Bereich der zuständigen Stelle 

beim Niedersächsischen Studieninstitut für 
kommunale Verwaltung e. V.
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§ 1

Regelungsbereich

Diese Prüfungsordnung gilt für die Durchführung der Ab-
schlussprüfung im Ausbildungsberuf Kaufmann/Kauffrau für
Büromanagement im Bereich der zuständigen Stelle beim Nie-
dersächsischen Studieninstitut für kommunale Verwaltung
e. V. (zuständige Stelle).

Erster Abschnitt:

Prüfungsausschüsse

§ 2
Errichtung, Zusammensetzung und Berufung 

der Prüfungsausschüsse
(1) Für die Abnahme der Abschlussprüfung errichtet die zu-

ständige Stelle die erforderliche Anzahl von Prüfungsausschüs-
sen.

(2) 1Ein Prüfungsausschuss besteht aus mindestens drei Mit-
gliedern. 2Die Mitglieder müssen für die Prüfungsgebiete sach-
kundig und für die Mitwirkung im Prüfungswesen geeignet
sein.

(3) 1Dem Prüfungsausschuss müssen als Mitglieder Beauf-
tragte der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer in gleicher Zahl
sowie mindestens eine Lehrkraft an einer berufsbildenden
Schule angehören. 2Mindestens zwei Drittel der Gesamtzahl
der Mitglieder müssen Beauftragte der Arbeitgeber und der

Arbeitnehmer sein. 3Die Mitglieder haben Stellvertreter oder
Stellvertreterinnen.

(4) 1Die Mitglieder werden von der zuständigen Stelle für
einen Zeitraum von 5 Jahren berufen. 2Lehrkräfte von berufs-
bildenden Schulen werden im Einvernehmen mit der Schul-
aufsichtsbehörde oder der von ihr bestimmten Stelle berufen.

(5) 1Die Tätigkeit im Prüfungsausschuss ist ehrenamtlich.
2Falls keine Entschädigung von anderer Seite gewährt wird,
erhalten die Mitglieder eine angemessene Entschädigung,
deren Höhe sich nach geltenden Vorschriften für die Entschä-
digung für die Lehr- und Prüfungstätigkeiten der Beamten be-
misst.

§ 3
Ausschluss von der Mitwirkung im Prüfungsausschuss

(1) 1Bei der Prüfung dürfen Angehörige der Prüflinge nicht
mitwirken. 2Als Angehörige gelten Personen i. S. des § 20 Abs. 5
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG).

(2) 1Hält sich ein Prüfungsausschussmitglied nach Absatz 1
für ausgeschlossen oder bestehen Zweifel, ob die Vorausset-
zungen des Absatzes 1 vorliegen, so ist dies der zuständigen
Stelle, während des mündlichen Teils der Abschlussprüfung
dem Prüfungsausschuss, mitzuteilen. 2Die Entscheidung über
den Ausschluss von der Mitwirkung trifft die zuständige Stel-
le, während des mündlichen Teils der Abschlussprüfung der
Prüfungsausschuss. 3Im letzteren Fall darf das betroffene Mit-
glied bei der Entscheidung nicht mitwirken. 4Ausgeschlossene
Personen dürfen bei der Beratung und Beschlussfassung nicht
anwesend sein.

(3) 1Liegt ein Grund vor, der geeignet ist, Misstrauen gegen-
über einer unparteiischen Ausübung der Prüfungstätigkeit zu
rechtfertigen, oder wird von einem Prüfling das Vorliegen eines
solchen Grundes behauptet, so hat die betroffene Person dies
der zuständigen Stelle, während des mündlichen Teils der
Abschlussprüfung dem Prüfungsausschuss, mitzuteilen. 2Ab-
satz 2 Sätze 2 bis 4 ist entsprechend anzuwenden.

(4) 1Wenn infolge von Ausschlüssen nach den Absätzen 2
und 3 eine ordnungsgemäße Besetzung des Prüfungsausschus-
ses nicht möglich ist, so kann die zuständige Stelle die Durch-
führung der Prüfung einem anderen Prüfungsausschuss
übertragen. 2Dies gilt auch, wenn eine objektive Durchfüh-
rung der Prüfung aus anderen Gründen nicht gewährleistet er-
scheint.

§ 4
Vorsitz, Beschlussfähigkeit und Abstimmung 

im Prüfungsausschuss
(1) 1Der Prüfungsausschuss wählt aus seiner Mitte ein Mit-

glied, das den Vorsitz führt, und ein weiteres Mitglied, das
den Vorsitz stellvertretend übernimmt. 2Der Vorsitz und das
ihn stellvertretende Mitglied sollen nicht derselben Mitglie-
dergruppe angehören.

(2) 1Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn zwei
Drittel der Mitglieder, mindestens drei, mitwirken. 2Er be-
schließt mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 3Bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden
den Ausschlag.

§ 5
Geschäftsführung

Die zuständige Stelle regelt die Geschäftsführung des Prü-
fungsausschusses.

§ 6
Verschwiegenheit

Unbeschadet bestehender Informationspflichten, insbeson-
dere gegenüber dem Berufsbildungsausschuss, haben die Mit-
glieder des Prüfungsausschusses und sonstige mit der Prüfung
befasste Personen über alle Prüfungsvorgänge Verschwiegen-
heit gegenüber Dritten zu wahren.

Zweiter Abschnitt:

Vorbereitung der Termine

§ 7
Termine der Abschlussprüfung

1Die zuständige Stelle bestimmt die für die Durchführung
der Prüfung maßgebenden Zeiträume im Jahr. 2Die Zeiträume
sind zusätzlich in geeigneter Weise öffentlich bekannt zu ge-
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ben. 3Die Termine zum Prüfungsbereich „Fachaufgabe in der
Wahlqualifikation“ setzt die zuständige Stelle fest und teilt
diese den Prüflingen mit angemessenem Vorlauf mit.

§ 8
Zulassung zur Abschlussprüfung 

(1) Zum ersten Teil der Abschlussprüfung ist zuzulassen,
1. wer die in der Ausbildungsordnung vorgeschriebene, er-

forderliche Ausbildungszeit zurückgelegt hat,
2. wer die vorgeschriebenen schriftlichen Ausbildungsnach-

weise geführt hat und 
3. wessen Berufsausbildungsverhältnis in das Verzeichnis der

Berufsausbildungsverhältnisse eingetragen oder aus einem
Grund nicht eingetragen ist, den weder die Auszubilden-
den noch deren gesetzliche Vertreter oder Vertreterinnen
zu vertreten haben.

(2) 1Zum zweiten Teil der Abschlussprüfung ist zuzulassen,
1. wer die Ausbildungszeit zurückgelegt hat oder wessen Aus-

bildungszeit nicht später als zwei Monate nach dem Prü-
fungstermin endet,

2. wer am ersten Teil der Abschlussprüfung teilgenommen
hat und

3. wer die Voraussetzungen des Absatzes 1 Nrn. 2 und 3 er-
füllt.

2Dies gilt nicht, wenn Auszubildende aus Gründen, die sie nicht
zu vertreten haben, am ersten Teil der Abschlussprüfung nicht
teilgenommen haben. 3In diesem Fall ist der erste Teil der Ab-
schlussprüfung zusammen mit dem zweiten Teil abzulegen.

(3) 1Über die Zulassung zur Abschlussprüfung entscheidet die
zuständige Stelle. 2Hält sie die Zulassungsvoraussetzungen
nicht für gegeben, so entscheidet der Prüfungsausschuss.

Dritter Abschnitt:

Durchführung der Prüfung

§ 9
Gegenstand der Abschlussprüfung

1Durch die Abschlussprüfung ist festzustellen, ob der Prüf-
ling die berufliche Handlungsfähigkeit erworben hat. 2In ihr
soll der Prüfling nachweisen, dass er die erforderlichen beruf-
lichen Fertigkeiten beherrscht, die notwendigen beruflichen
Kenntnisse und Fähigkeiten besitzt und mit dem im Berufs-
schulunterricht zu vermittelnden, für die Berufsausbildung
wesentlichen Lehrstoff vertraut ist. 3Die Ausbildungsordnung
ist zugrunde zu legen.

§ 10
Gliederung der Abschlussprüfung

1Die Gliederung der Abschlussprüfung richtet sich nach der
Verordnung über die Erprobung abweichender Ausbildungs-
und Prüfungsbestimmungen in der Büromanagementkaufleute-
Ausbildungsverordnung vom 11. 12. 2013 (BGBl. I S. 4141),
zuletzt geändert durch Verordnung vom 16. 6. 2014 (BGBl. I
S. 791), in der jeweils geltenden Fassung (im Folgenden: Er-
probungsverordnung). 2Die Abschlussprüfung besteht aus den
zeitlich auseinanderfallenden Teilen 1 und 2.

§ 11
Besonderheiten zum zweiten Teil der Abschlussprüfung
(1) 1Der zweite Teil der Abschlussprüfung besteht aus einem

schriftlichen und einem mündlichen Teil. 2Der mündliche Teil
ist ein fachbezogenes Fachgespräch im Prüfungsbereich „Fach-
aufgabe in der Wahlqualifikation“.

(2) Die Reporte nach § 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 Buchst. a der Er-
probungsverordnung sind dem Prüfungsausschuss spätestens
am ersten Tag des zweiten Teils der Abschlussprüfung zuzu-
leiten.

§ 12
Nachteilsausgleich für Menschen mit Behinderung

1Bei der Durchführung der Prüfung sollen die besonderen
Verhältnisse von Menschen mit Behinderung berücksichtigt
werden. 2Dies gilt insbesondere für die Dauer der Prüfung, die
Zulassung von Hilfsmitteln und die Inanspruchnahme von
Hilfeleistungen Dritter. 3Die Behinderung ist rechtzeitig vor
Beginn der Prüfung nachzuweisen.

§ 13
Nichtöffentlichkeit

1Die Prüfungen sind nicht öffentlich. 2Mitglieder des Berufs-
bildungsausschusses der zuständigen Stelle können anwesend
sein. 3Die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses kann
zulassen, dass 
1. Vertreterinnen und Vertreter von Personalvertretungen der

Ausbildungsbehörden und
2. andere Personen, an deren Anwesenheit ein dienstliches

Interesse besteht oder die ein berechtigtes Interesse haben,
bei der mündlichen Prüfung, mit Ausnahme der Beratung über
die Bewertung, anwesend sein können. 4Die in Satz 3 Nr. 1 ge-
nannten Personen können nur zugelassen werden, wenn kein
Prüfling widerspricht.

§ 14
Aufsicht

Die zuständige Stelle regelt die Aufsichtsführung, die sicher-
stellen soll, dass die Prüfungsleistungen selbstständig und nur
mit erlaubten Arbeits- und Hilfsmitteln durchgeführt werden.

§ 15
Ausweispflicht und Belehrung

1Der Prüfling hat sich auf Verlangen der oder des Vorsitzen-
den oder der Aufsichtsführung über seine Person auszuwei-
sen. 2Er ist vor Beginn der Prüfung über den Prüfungsablauf,
die zur Verfügung stehende Zeit, die erlaubten Arbeits- und
Hilfsmittel sowie über die Folgen von Täuschungshandlun-
gen, Ordnungsverstößen, Verhinderung und Versäumnis zu
belehren.

§ 16
Täuschungshandlungen und Ordnungsverstöße

(1) Unternimmt es ein Prüfling, das Prüfungsergebnis durch
Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu
beeinflussen, oder leistet er Beihilfe zu einer Täuschung oder
einem Täuschungsversuch, so liegt eine Täuschungshandlung
vor.

(2) 1Wird während der Prüfung festgestellt, dass ein Prüfling
eine Täuschungshandlung begeht oder einen entsprechenden
Verdacht hervorruft, so ist der Sachverhalt von der Aufsichts-
führung festzustellen und zu protokollieren. 2Der Prüfling
setzt die Prüfung vorbehaltlich der Entscheidung des Prü-
fungsausschusses über die Täuschungshandlung fort.

(3) 1Liegt eine Täuschungshandlung vor, so wird die von
der Täuschungshandlung betroffene Prüfungsleistung in der
Regel mit „ungenügend (6)“ — 0 Punkte — bewertet. 2In leich-
ten Fällen kann die Wiederholung der Prüfungsleistung aufge-
geben oder von Maßnahmen abgesehen werden. 3In schweren
Fällen, insbesondere bei vorbereiteten Täuschungshandlun-
gen, kann der Prüfungsteil oder in besonders schweren Fällen
die gesamte Prüfung mit „ungenügend (6)“ — 0 Punkte — be-
wertet werden.

(4) 1Wird eine Prüfungsarbeit trotz Aufforderung nicht un-
verzüglich abgegeben, ist sie mit der Note „ungenügend (6)“
— 0 Punkte — zu bewerten. 2Werden die gewählten Reporte
für die Fachaufgabe in der Wahlqualifikation gemäß § 11
Abs. 2 nicht fristgerecht eingereicht, gilt § 17 entsprechend.

(5) 1Behindert ein Prüfling durch sein Verhalten die Prü-
fung so, dass die Prüfung nicht ordnungsgemäß durchgeführt
werden kann, so ist er von der Teilnahme auszuschließen.
2Die Entscheidung hierüber trifft die Aufsichtsführung, im
mündlichen Teil der Prüfung die oder der Vorsitzende des
Prüfungsausschusses. 3Die endgültige Entscheidung über die
Folgen für den Prüfling hat die zuständige Stelle unverzüglich
zu treffen. 4Absatz 3 gilt entsprechend.

(6) Vor Entscheidungen der zuständigen Stelle nach den
Absätzen 3 bis 5 ist der Prüfling zu hören. 

(7) Wird der zuständigen Stelle eine Täuschung erst nach
Erteilung des Prüfungszeugnisses bekannt, so kann sie die
Prüfung nur innerhalb von drei Jahren nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der Prüfung für nicht bestanden erklären.

§ 17
Verhinderung

(1) 1Ist der Prüfling durch Krankheit oder einen sonstigen
wichtigen Grund an der Ablegung der Prüfung oder der Er-
bringung einer Prüfungsleistung gehindert, so hat er dies der
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zuständigen Stelle unverzüglich mitzuteilen und nachzuwei-
sen. 2Bei Erkrankung ist ein ärztliches Zeugnis vorzulegen.

(2) Bei Verhinderung nach Absatz 1 gilt die Prüfung oder
der betreffende Teil der Prüfung als nicht begonnen; die zu-
ständige Stelle bestimmt, zu welchem Zeitpunkt eine Nachho-
lung erfolgen kann.

(3) Prüfungsleistungen, die ohne unverzügliche Mitteilung
und Nachweis eines wichtigen Grundes nicht oder nicht
rechtzeitig erbracht werden, gelten als mit „ungenügend (6)“
— 0 Punkte — bewertet.

Vierter Abschnitt:

Bewertung, Feststellung und Beurkundung 
des Prüfungsergebnisses

§ 18

Bewertung der Prüfungsleistungen

(1) 1Die Prüfungsleistungen sind wie folgt zu bewerten:

2Der 100-Punkte-Schlüssel ist bei der Bewertung aller Prü-
fungsleistungen sowie der Ermittlung von Zwischen- und Ge-
samtergebnissen zugrunde zu legen.

(2) 1Mittelwerte sind auf zwei Dezimalstellen ohne Rundung
zu berechnen. 2Sie sind den Noten wie folgt zugeordnet:

§ 19

Bewertungsverfahren, Feststellung 
des Prüfungsergebnisses

(1) 1Beschlüsse über die Bewertung einzelner Prüfungsleis-
tungen, der Prüfung insgesamt sowie über das Bestehen und
Nichtbestehen der Abschlussprüfung werden vom Prüfungs-
ausschuss gefasst. 2Zur Vorbereitung der Beschlussfassung
werden die Prüfungsleistungen des ersten Teils der Ab-
schlussprüfung und die schriftlichen Prüfungsleistungen des
zweiten Teils der Abschlussprüfung von zwei Mitgliedern des
Prüfungsausschusses selbstständig und unabhängig vonein-
ander beurteilt und bewertet. 3Der Prüfungsausschuss kann
hierzu einen Drittkorrektor mit einem Bewertungsvorschlag
beauftragen; Absatz 2 gilt entsprechend.

(2) 1Der Prüfungsausschuss kann zur Bewertung einzelner,
nicht mündlich zu erbringender Prüfungsleistungen gutach-
terliche Stellungnahmen und Bewertungsvorschläge Dritter
einholen. 2Im Rahmen der Begutachtung nach Satz 1 sind die
wesentlichen Abläufe zu dokumentieren und die für die Be-
wertung erheblichen Tatsachen festzuhalten.

(3) 1Die Gesamtprüfungsnote wird nach der Gewichtung der
Prüfungsbereiche aus § 5 Abs. 1 der Erprobungsverordnung
berechnet. 2Das Ergebnis der Berechnung aus Satz 1 wird ei-
ner Note nach § 18 zugeordnet.

(4) Die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses gibt
nach Abschluss des Prüfungsteils „Fachaufgabe in der Wahl-
qualifikation“ dem Prüfling die Bewertung dieser Prüfungsleis-
tung, das Bestehen oder Nichtbestehen der gesamten Ab-
schlussprüfung sowie die Gesamtnote und die dazugehörige
Punktzahl bekannt.

§ 20
Ergebnisniederschrift

1Über den Verlauf der Prüfung ist eine Niederschrift zu fer-
tigen, in die die Ergebnisse der Prüfungsbereiche aufzunehmen
sind. 2Sie ist von den Mitgliedern des Prüfungsausschusses zu
unterzeichnen und der zuständigen Stelle unverzüglich vor-
zulegen.

§ 21
Prüfungszeugnis

(1) Wer die Abschlussprüfung bestanden hat, erhält hierüber
ein Zeugnis.

(2) Das Prüfungszeugnis enthält
1. die Bezeichnung „Prüfungszeugnis nach § 37 Abs. 2 Satz 1

BBiG“, 
2. die Personalien des Prüflings (Name, Vorname, Geburtsda-

tum),
3. die Bezeichnung des Ausbildungsberufs mit Datum und

Fundstelle der Prüfungsordnung,
4. die Bewertungen der einzelnen Prüfungsbereiche und die

Gesamtprüfungsnote,
5. das Datum des Bestehens der Prüfung,
6. die Berufsbezeichnung und
7. die Unterschriften der oder des Vorsitzenden des Prüfungs-

ausschusses und eines Vertreters der zuständigen Stelle.

§ 22
Nicht bestandene Prüfung

1Wer die Prüfung nicht bestanden hat, erhält hierüber einen
schriftlichen Bescheid der zuständigen Stelle. 2Auf die Mög-
lichkeit der Wiederholung der Prüfung gemäß § 23 ist hinzu-
weisen.

Fünfter Abschnitt:

Wiederholungsprüfung

§ 23
Wiederholungsprüfung

1Die Abschlussprüfung kann im Falle des Nichtbestehens
zweimal wiederholt werden (§ 37 Abs. 1 Satz 2 BBiG), frühes-
tens jedoch zum jeweils nächsten Prüfungstermin. 2Der zweite
Teil der Abschlussprüfung ist vollständig zu wiederholen. 3Der
erste Teil der Abschlussprüfung ist nicht wiederholbar (§ 37
Abs. 1 Satz 3 BBiG).

Sechster Abschnitt:

Schlussbestimmungen

§ 24
Einsicht in Prüfungsunterlagen

1Auf Antrag ist dem Prüfling binnen der gesetzlich vorgegebe-
nen Frist zur Einlegung eines Rechtsbehelfs Einsicht in seine
Prüfungsunterlagen zu gewähren. 2Die schriftlichen Prüfungs-
arbeiten und Reporte über die Durchführung betrieblicher
Fachaufgaben sind fünf Jahre, die Ergebnisniederschrift nach
§ 20 zehn Jahre aufzubewahren. 3Die Aufbewahrungsfrist be-
ginnt mit dem Zugang des Prüfungszeugnisses oder des Be-
scheides über die nicht bestandene Prüfung. 4Der Ablauf der
Fristen wird durch das Einlegen eines Rechtsbehelfs gehemmt. 

sehr gut (1) 100 
bis 92 Punkte 

eine den Anforderungen 
in besonderem Maß entspre-
chende Leistung;

gut (2) unter 92 
bis 81 Punkte 

eine den Anforderungen voll 
entsprechende Leistung;

befriedigend (3) unter 81 
bis 67 Punkte 

eine den Anforderungen im 
Allgemeinen entsprechende 
Leistung;

ausreichend (4) unter 67 
bis 50 Punkte

eine Leistung, die zwar Män-
gel aufweist, aber im Ganzen 
den Anforderungen noch 
entspricht;

mangelhaft (5) unter 50 
bis 30 Punkte

eine den Anforderungen 
nicht entsprechende Leis-
tung, die jedoch erkennen 
lässt, dass die notwendigen 
Grundkenntnisse vorhanden 
sind und die Mängel in 
absehbarer Zeit behoben 
werden könnten;

ungenügend (6) unter 30 
bis 0 Punkte

eine den Anforderungen 
nicht entsprechende Leis-
tung, bei der selbst die 
Grundkenntnisse so lücken-
haft sind, dass die Mängel 
in absehbarer Zeit nicht 
behoben werden könnten.

100,00 bis 92,00 Punkte sehr gut (1),

91,99 bis 81,00 Punkte gut (2),

80,99 bis 67,00 Punkte befriedigend (3),

66,99 bis 50,00 Punkte ausreichend (4),

49,99 bis 30,00 Punkte mangelhaft (5),

29,99 bis 0,00 Punkte ungenügend (6).
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§ 25
Zusatzqualifikation

Für eine Zusatzqualifikation nach §§ 6 und 7 der Erprobungs-
verordnung gelten die Regelungen dieser Prüfungsordnung
entsprechend. Das Ergebnis der Prüfung nach § 37 BBiG bleibt
hiervon unberührt.

§ 26
Inkrafttreten

Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung im Niedersächsischen Ministerialblatt in Kraft. 

C. Finanzministerium

Tabellen
der standardisierten Personalkostensätze

für die Durchführung von Gesetzesfolgenabschätzungen
und Wirtschaftlichkeitsberechnungen,

der Durchschnittssätze für die Veranschlagung
der Personalausgaben

sowie der Durchschnittssätze für die Berechnung der
haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen der Altersteilzeit

für 2015 und 2016

RdErl. d. MF v. 8. 6. 2015 — 12-00 33.33/2015 —

— VORIS 64000 —

Bezug: a) Bek. d. StK v. 15. 4. 1998 (Nds. MBl. S. 759)
— VORIS 20210 00 00 00 003 —

b) RdErl. v. 12. 12. 2012 (Nds. MBl. 2013 S. 156), geändert durch
RdErl. v. 10. 12. 2014 (Nds. MBl. 2015 S. 40)
— VORIS 64100 —

c) RdErl. v. 13. 2. 2014 (Nds. MBl. S. 172)
— VORIS 64000 —

1. In den Anlagen 1, 2, 3 und 4 werden die standardisierten
Personalkostensätze bekannt gegeben. Die Berechnungen ba-
sieren auf dem NBesG i. d. F. vom 7. 11. 2008 (Nds. GVBl.
S. 334), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom
18. 12. 2014 (Nds. GVBl. S. 477; 2015 S. 9, 79), sowie der Ta-
rifeinigung vom 28. 3. 2015.

Die standardisierten Personalkostensätze sind sowohl für
Gesetzesfolgenabschätzungen als auch im Rahmen von Wirt-
schaftlichkeitsberechnungen, sofern standardisierte Werte für
den Personalbereich zugrunde gelegt werden, heranzuziehen.
Sie werden berechnet nach dem in Nummer 3.4.4 der Vorläu-
figen Grundsätze für die Durchführung von Gesetzesfolgenab-
schätzungen festgelegten Schema (Anlage zur Bezugsbekannt-
machung zu a). Für die Sachkostenpauschale (Spalte 8 der Ta-
bellen) wurde auf der Basis von aktuellen Daten, ohne Perso-
nal und Ist-Ausgaben in den Schulkapiteln, im Kapitel 03 20
sowie Kapitel 11 05 ein Pauschsatz für einen durchschnittli-
chen normalen Büroarbeitsplatz ermittelt. Dieser Pauschsatz
in Höhe von 8 358 EUR enthält neben Pauschalen für

— kalkulatorische Raumkosten in Höhe von 1 840 EUR,

— laufende Sachkosten in Höhe von 3 572 EUR für z. B. Ma-
terial, Fernmeldekosten, Einzelerwerb von Büroausstat-
tungsgegenständen usw.,

— sonstige jährliche Investitionen in Höhe von 483 EUR für
z. B. Fernmeldeanlagen, besondere Betriebseinrichtungen
u. Ä.

einen Zuschlag in Höhe von 2 463 EUR für die IuK-Ausstat-
tung eines Büroarbeitsplatzes.

Sofern Arbeitsplätze mit Spezialausstattungen betrachtet
werden, sind anstelle der in der Sachkostenpauschale enthal-
tenen Pauschsätze die auf den Einzelfall abgestimmten Kosten
zu ermitteln.

Hinsichtlich der in die Berechnung einbezogenen Durch-
schnittssätze wird auf Nummer 2 verwiesen.

2. In den Anlagen 5 und 6 sind für alle Besoldungs- und Ent-
geltgruppen die Durchschnittssätze zur Veranschlagung der
Personalausgaben zusammengefasst dargestellt. Hierin sind
die Auswirkungen des oben aufgeführten Anpassungsgesetzes
sowie der oben aufgeführten Tarifeinigung berücksichtigt. 

Die Durchschnittssätze werden auf Basis der von der Abtei-
lung Landesweite Bezüge- und Versorgungsstelle der OFD er-
mittelten Ist-Ausgaben je Besoldungs- und Entgeltgruppe im
Zahlmonat Oktober 2014 berechnet, wobei 

2.1 im Besoldungsbereich 

— die Auswirkungen der linearen Anpassungen ab 1. 6.
2015 (2,5 %) und 1. 6. 2016 (2,0 %),

— die Jahressonderzahlung für Kinder,

— die Jahressonderzahlung für Beamtinnen und Beamte
bis BesGr. A 8,

— die Amtszulagen,

— die dynamischen und statischen Stellen- sowie Er-
schwerniszulagen,

2.2 im Tarifbereich jeweils einschließlich der Arbeitgeberan-
teile zur Sozialversicherung, der Umlage zur Zusatzversi-
cherung und des Sanierungsgeldes

— die Auswirkungen der Tarifeinigung vom 28. 3. 2015
(lineare Anpassungen ab 1. 3. 2015 [2,1 %], ab 1. 3. 2016
[2,3 %, mindestens jedoch 75 EUR] sowie für Auszu-
bildende je ein Festbetrag ab 1. 3. 2015 [30 EUR] und
ab 1. 3. 2016 [weitere 30 EUR]),

— die Jahressonderzahlung und die Strukturausgleich-
zulage,

— die kindbezogenen Entgeltanteile gemäß § 11 des Ta-
rifvertrages zur Überleitung der Beschäftigten der
Länder in den TV-L,

— die dynamischen und statischen Stellenzulagen sowie
Erschwerniszulagen 

einbezogen wurden.

Sofern darüber hinaus weitere Zulagen gewährt werden,
sind diese den Durchschnittssätzen hinzuzurechnen. 

Bei Abweichungen von den Stellenplänen und Bedarfsnach-
weisen (neue Stellen, Höherstufungen usw.), Veränderungen
der Personalkostenbudgets sowie bei Veränderungen der Be-
schäftigungsmöglichkeiten für Tarifbeschäftigte sind ab sofort
die neu berechneten Durchschnittssätze anzuwenden.

3. Die Durchschnittssätze zur Berechnung der haushalts-
wirtschaftlichen Auswirkungen der Altersteilzeit im Haus-
haltsjahr 2015 und 2016 für die einzelnen Besoldungs- und
Entgeltgruppen sind in den Anlage 7 und 8 zusammengefasst
dargestellt.

4. Grundlage für die Berechnung der Durchschnittssätze
und somit auch der standardisierten Personalkostensätze sind
die Strukturverhältnisse innerhalb der Landesverwaltung.
Zur Übernahme auf Bereiche außerhalb der Landesverwal-
tung sind sie daher nicht geeignet.

5. Dieser RdErl. tritt am 8. 6. 2015 in Kraft. Gleichzeitig wird
der Bezugserlass zu c aufgehoben.

An die
Dienststellen der Landesverwaltung

\— Nds. MBl. Nr. 26/2015 S. 829
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H. Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Tierschutz;
Ausführungshinweise zu Abschnitt 3

der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung
— Anforderungen an das Halten von Legehennen —

RdErl. d. ML v. 2. 6. 2015 — 204-1-425000/20-1 —

— VORIS 78530 —

Bezug: RdErl. v. 3. 6. 2015 (Nds. MBl. S. 520)
— VORIS 78530 —

1. Die von der Arbeitsgruppe Tierschutz der Länderarbeitsge-
meinschaft Verbraucherschutz verabschiedeten „Ausführungs-
hinweise zum Abschnitt 3 der Tierschutz-Nutztierhaltungs-
verordnung — Anforderungen an das Halten von Legehennen
(Stand: 4./5. 12. 2012)“ — im Folgenden: Ausführungshinwei-
se — (Anlage) sind mit folgenden Maßgaben anzuwenden:

1.1 Vorgehen bei Neu- und Umbauten

Nach Inkrafttreten dieses RdErl. eingehende Anträge auf Neu-
und Umbauten sind entsprechend den Vorgaben der Ausfüh-
rungshinweise zu beurteilen. 

1.2 Bestandsschutz

Grundsätzlich gelten für bereits genehmigte und für bereits
in Benutzung genommene genehmigte Anlagen die in der Ge-
nehmigung festgelegten Parameter (Bestandsschutz). Werden
im Einzelfall jedoch bei den in diesen Anlagen gehaltenen Tie-
ren haltungsbedingte Schmerzen, Leiden oder Schäden festge-
stellt, sind Anpassungen anzuordnen. Dabei sind die Ausfüh-
rungshinweise zu berücksichtigen.

1.3 Lichtöffnungen (Randnummer 7)

Lichtöffnungen in der Wand zwischen Kaltscharrraum
und Warmstall können auf die Lichtöffnungen des Stalles
(3 % der Stallgrundfläche des Warmstalles gemäß § 13 Abs. 3
TierSchNutztV) nur angerechnet werden, wenn tatsächlich
ein Einfall von Tageslicht in den Warmstall sichergestellt ist.
Dieses kann als erfüllt angesehen werden, wenn mindestens
70 % der Außenwand des Kaltscharrraums als Lichtöffnungs-
fläche gestaltet sind. Die Lichtöffnungsfläche des Kaltscharr-
raums kann mit lichtdurchlässigen Materialien gegen Witte-
rungseinflüsse geschützt werden. Eine möglichst gleichmäßige
Verteilung des Lichts kann bauartbedingt insbesondere durch
Lichteinfallsflächen im Dach erzielt werden.

1.4 Sitzstangen (Randnummer 15), Nestbodenfläche (Rand-
nummer 19)

1.4.1 Übergangsweise, das heißt, bis zu einem Jahr nach In-
krafttreten dieses RdErl., können bei beantragten Neu- und
Umbauten abweichende Formen bei den Sitzstangen oder eine
abweichende Messung zur Berechnungen der Nestfläche tole-
riert werden, da die Legehennenhalterinnen und Legehennen-
halter zusammen mit den Stallbaufirmen eine gewisse Zeit
zur Weiterentwicklung und Anpassung der Anlagen benöti-
gen.

1.4.2 Auf die Randnummern 15 Abs. 10 und 19 Abs. 6 wird
ausdrücklich hingewiesen. 

1.5 Nutzbare Stallgrundfläche, Anrechnung des Kaltscharr-
raums (KSR) (Randnummer 17)

1.5.1 Der KSR darf nur dann der nutzbaren Stallgrundfläche
zugerechnet werden, wenn er den Legehennen jederzeit und
uneingeschränkt (während der Hell- und der Dunkelphase)
zur Verfügung steht. Damit dürfen in diesem Fall die Auslauf-
öffnungen zwischen Warmstall und KSR nicht — auch nicht
zur Klimasicherung (vgl. Randnummer 23) — geschlossen wer-
den. Hinsichtlich der Klimagestaltung wird auf Nummer 2.5
der „Empfehlungen zur Verhinderung von Federpicken und

Kannibalismus zum Verzicht auf Schnabelkürzen bei Jung- und
Legehennen“ — Anhang 1 zum Bezugserlass — im Folgenden:
„Empfehlungen“ verwiesen.

1.5.2 Bei der Berechnung der maximal zu haltenden Anzahl
der Tiere darf die Besatzdichte von 18 Tieren pro Quadrat-
meter nutzbarer Stallgrundfläche (vgl. § 13 a Abs. 2 Satz 4
TierSchNutzt) unter Berücksichtigung aller Mindestanforde-
rungen (Sitzstangen, Nest usw.) nicht überschritten werden.

1.6 Aufzucht von Junghennen, Gewöhnung an die Haltungs-
einrichtung (Randnummer 24) 

Junghennen, die entsprechend den o. g. „Empfehlungen“
(vgl. Nummer 1.5.1) aufgezogen wurden, können als „ausrei-
chend an die Haltungseinrichtung gewöhnt“ angesehen wer-
den. Junghennen aus anderen Haltungsbedingungen muss
eine ausreichend lange Eingewöhnungszeit (von mindestens
sechs Wochen) eingeräumt werden. 

1.7 Anpassung von Technik und Haltungseirichtung

Folgende Anforderungen sind unverzüglich, spätestens in
der nächsten Serviceperiode, zu erfüllen:

1.7.1 Die Anschaffung von Notstromaggregaten (Randnum-
mer 2 a). Für jede Stalleinheit muss im Notfall die Strom-
versorgung sichergestellt werden können. Ein mobiles
Gerät für mehrere Standorte ist nicht ausreichend.

1.7.2 Die Anforderungen an die Nestbodenbeschaffenheit ge-
mäß Randnummer 13.

1.8 Verbot des Einsatzes Strom führender Drähte/kein Über-
besatz bei Junghennen

Ferner ist Folgendes zu beachten:

1.8.1 Das Verbot des Einsatzes Strom führender Drähte
(§ 13 Abs. 6 TierSchNutztV). Einzelnen Tieren ist es
aufgrund der Besatzdichten nicht möglich, in Ecken
oder an Seitenwänden angebrachten Strom führenden
Drähten auszuweichen (vgl. Begründung des Beschlus-
ses des Bundesrates vom 12. 6. 2009, BR-Drs. 399/09).

1.8.2 Die Anzahl der eingestallten Junghennen darf die für die
jeweilige Stalleinheit genehmigte maximale Tierzahl
nicht überschreiten. Ein Überbesatz mit Hinweis auf
die bis zum Eintritt der Legereife erwarteten Tierver-
luste ist nicht zu tolerieren, da seitens der Tierhalterin
oder des Tierhalters hat alle Vorkehrungen zu treffen
sind, um die Verluste möglichst gering zu halten (vgl.
o. g. „Empfehlungen“). 

2. Dieser RdErl. tritt am 9. 7. 2015 in Kraft und mit Ablauf
des 31. 12. 2020 außer Kraft. 

An
die Region Hannover, Landkreise und kreisfreien Städte
den Zweckverband Veterinäramt JadeWeser
Nachrichtlich:
An
das Niedersächsische Landesamt für Verbraucherschutz und Lebens-
mittelsicherheit
die Niedersächsische Geflügelwirtschaft, Landesverband e. V.
die Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen Spitzenverbände, c/o Nie-
dersächsischer Landkreistag
die Landwirtschaftskammer Niedersachsen
das Landvolk Niedersachsen — Landesbauernverband e. V.

\— Nds. MBl. Nr. 26/2015 S. 840
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Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

Feststellung gemäß § 3 a UVPG;
Erhöhung der Deichanlagen innerhalb des 

Marinestützpunktes Wilhelmshaven

Bek. d. NLWKN v. 22. 6. 2015
 — VI O1-62211-739-001 —

Das Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Wilhelmshaven
plant am Heppenser Groden die Erhöhung der staatlichen
Hauptdeiche innerhalb des Marinestützpunktes Wilhelmsha-
ven auf einer Strecke von rd. 3,5 km.

Die Erhöhung der Deichstrecke ist aufgrund des vorhande-
nen Unterbesticks erforderlich. 

Folgende Maßnahmen sind in vier Bauabschnitten vorgese-
hen:

— Vom Südtor bis zur Ostmole (ca. 900 m): Erhöhung des
vorhandenen Deiches in Erdbauweise.

— Im Bereich der Seeschleuse (ca. 900 m): Errichtung einer
Spundwand und Betonwinkelstützwand sowie teilweise
auf die Schleusenhäupter aufgesattelte Ortbetonwand.

— Entlang der Westkaje (ca. 1 000 m): Errichtung einer Spund-
wand.

— Von der Versorgungskaje und der Westmole bis zum Nord-
tor (ca. 700 m): Errichtung einer Spundwand im Bereich
der Versorgungskaje. Im anschließenden Bereich von der
Westmole bis zur Nordgrenze der Liegenschaft Errichtung

einer Spundwand und, soweit räumlich möglich, Erhöhung
des Deiches in Erdbauweise sowie Grundinstandsetzung des
Deckwerkes.

Das Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Wilhelmshaven
hat als Träger der Maßnahme gemäß § 3 a UVPG i. d. F. vom
24. 2. 2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert durch Artikel 10
des Gesetzes vom 25. 7. 2013 (BGBl. I S. 2749), beantragt,
durch eine Vorprüfung des Einzelfalles festzustellen, ob für
das Vorhaben eine Verpflichtung zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.

Die beabsichtigten Maßnahmen dienen der Erhaltung der
Deichsicherheit und erfolgen gemäß § 12 Abs. 1 NDG i. d. F.
vom 23. 2. 2004 (Nds. GVBl. S. 83), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 10 des Gesetzes vom 13. 10. 2011 (Nds. GVBl. S. 353).

Für die Maßnahmen ist gemäß § 3 c UVPG i. V. m. Num-
mer 13.16 der Anlage 1 UVPG anhand einer allgemeinen Vor-
prüfung des Einzelfalles festzustellen, ob eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung durchzuführen ist.

Der NLWKN hat als zuständige Behörde gemäß den §§ 3 a
und 3 c UVPG nach überschlägiger Prüfung unter Berücksich-
tigung der in der Anlage 2 UVPG aufgeführten Kriterien fest-
gestellt, dass eine Verpflichtung zur Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung nicht besteht.

Diese Feststellung wird hiermit gemäß § 3 a UVPG bekannt
gemacht.

\— Nds. MBl. Nr. 26/2015 S. 859

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Feststellung gemäß § 3 a UVPG
(Emsland Frischgeflügel GmbH, Haren/Ems)

Bek. d. GAA Oldenburg v. 15. 6. 2015
— 40211-7.2.1-44/OL 15-0044-01/02 —

Die Firma Emsland Frischgeflügel GmbH, Im Industriepark 1,
49733 Haren/Ems, hat mit Antrag vom 26. 3. 2015 die Ertei-
lung einer Genehmigung gemäß den §§ 16 und 10 BImSchG
in der derzeit geltenden Fassung für die wesentliche Ände-
rung des Betriebs der Anlage zum Schlachten von Tieren mit
einer Kapazität von 50 Tonnen Lebendgewicht oder mehr je
Tag am Standort in 49733 Haren/Ems, Gemarkung Emmeln,
Flur 9, Flurstücke 25/6, 25/8, 25/9, 25/10, 25/12, 25/13, 20/6, 29,
beantragt.

Gegenstand der wesentlichen Änderung ist:

1. Gebäudeerweiterung und Installation einer Geflügeldärme-
zerkleinerungsanlage mit Kühlanlage (Trirohrkühler),

2. Erweiterung der vorhandenen Abluftreinigungsanlage durch
zwei zusätzliche Filterwände (Kunststofffilterwände) zur un-
terschiedlichen Behandlung der Abluft-Teilströme aus den
Bereichen „Annahme Lebendtier“ sowie „Brühen/Rupfen,
Konfiskate und Verarbeitung“ und der damit verbundenen
Gebäudeerweiterung. 

Im Rahmen dieses Genehmigungsverfahrens ist gemäß § 3 c
i. V. m. Nummer 7.13.1 der Anlage 1 UVPG in der derzeit gel-
tenden Fassung durch eine Vorprüfung des Einzelfalles zu er-
mitteln, ob für das beantragte Vorhaben die Durchführung
einer Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich ist.

Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine Umweltverträglich-
keitsprüfung in diesem Verfahren nicht erforderlich ist. 

Diese Feststellung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Sie ist nicht selbständig anfechtbar.

\— Nds. MBl. Nr. 26/2015 S. 859

Feststellung gemäß § 3 a UVPG
(Emsland Frischgeflügel GmbH, Haren/Ems)

Bek. d. GAA Oldenburg v. 15. 6. 2015
— 40211-7.2.1-44/OL 15-0045-01/02 —

Die Firma Emsland Frischgeflügel GmbH, Im Industriepark 1,
49733 Haren/Ems, hat mit Antrag vom 1. 4. 2015 die Ertei-
lung einer Genehmigung gemäß den §§ 16 und 10 BImSchG
in der derzeit geltenden Fassung für die wesentliche Ände-
rung des Betriebs der Anlage zum Schlachten von Tieren mit
einer Kapazität von 50 Tonnen Lebendgewicht oder mehr je
Tag am Standort in 49733 Haren/Ems, Gemarkung Emmeln,
Flur 9, Flurstücke 25/6, 25/8, 25/9, 25/10, 25/12, 25/13, 20/6, 29,
beantragt.

Gegenstand der wesentlichen Änderung ist der Anbau einer
IQF Produktionshalle (Anlage zum Injizieren und Frosten von
Geflügelteilen), Aufstellung eines 2. Containers für die Nieder-
druckstufe der Kälteanlage und Lageänderung des 1. genehmig-
ten Containers, Erweiterung der genehmigten Kälteanlage 2 in
der BE 7.2 als zusätzliche Niederdruckstufe im NH3 Pumpen-
betrieb mit folgenden Komponenten im Container: Installation
eines Kältemittelabscheiders, Installation von zwei Kältemittel-
pumpen, Installation Schraubenverdichter. Zusätzliche Verbrau-
cher: Installation eines Vorfrosters, Installation NH3 Kühlung/
Vorfroster, Installation Spiralfroster.

Im Rahmen dieses Genehmigungsverfahrens ist gemäß § 3 c
i. V. m. Nummer 7.13.1 der Anlage 1 UVPG in der derzeit gel-
tenden Fassung durch eine Vorprüfung des Einzelfalles zu er-
mitteln, ob für das beantragte Vorhaben die Durchführung
einer Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich ist.

Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine Umweltverträglich-
keitsprüfung in diesem Verfahren nicht erforderlich ist. 

Diese Feststellung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Sie ist nicht selbständig anfechtbar.

\— Nds. MBl. Nr. 26/2015 S. 859
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Stellenausschreibung

Beim Niedersächsischen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz ist im Referat 301 „EU-Zahlstelle“ zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine Stelle

als Sachbearbeiterin oder Sachbearbeiter

zu besetzen.
Der Dienstposten ist nach BesGr. A 12 bewertet. Zurzeit steht nur eine

Stelle der BesGr. A 11 zur Verfügung. Die Eingruppierung erfolgt abhän-
gig von der jeweiligen fachlichen Qualifikation bis in die EntgeltGr. 11
TV-L.

Aufgabenbeschreibung:
Die EU-Zahlstelle betreut in Niedersachsen und Bremen Förderpro-
gramme, die von der EU, dem Bund sowie dem Land Niedersachsen
und der Freien Hansestadt Bremen finanziert werden. Mittels des Eu-
ropäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL) und des Euro-
päischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen
Raumes (ELER) werden insbesondere die Landwirtschaft und die Ent-
wicklung des ländlichen Raumes gefördert.

Die fachliche Betreuung der Förderprogramme obliegt dem ML sowie
dem MU. Das Referat 301.1 nimmt dabei eine umfassende Steuerungs-
und Koordinierungsfunktion des europarechtlichen Zahlstellenverfah-
rens wahr.

Gesucht wird für die EU-Zahlstelle eine Sachbearbeiterin oder ein
Sachbearbeiter mit folgender Aufgabendarstellung 
— Anwendung des öffentlichen Vergaberechts bei Maßnahmen des

EGFL und ELER,
— Unterstützung in Rechtsangelegenheiten der Zahlstelle,
— Betreuung der ELER–Maßnahmen „Einzelbetriebliche Beratung“,

„Berufliche Qualifizierung“, „Transparenz schaffen“ und „Techni-
sche Hilfe“, vor allem:
— Koordinierung von Besonderen Dienstanweisungen,
— Stellungnahmen zu Prüfberichten des Internen Revisionsdiens-

tes, der Bescheinigenden Stelle, des LRH, des Europäischen
Rechnungshofes und der Europäischen Kommission,

— Rückforderungsüberwachung nach Prüfungsbeanstandungen,
— Vorbereitung von und Teilnahme an Prüfungen des Europäi-

schen Rechnungshofes und der Europäischen Kommission,
— Teilnahme an Bund-Länder-Arbeitsgemeinschaften.

Für die Arbeit ist eine enge Abstimmung mit den jeweiligen Fachre-
feraten im ML erforderlich. Eine weitere Zusammenarbeit erfolgt teil-
weise auch mit dem MU, der LWK, den ÄrL, dem NLWKN sowie mit
dem SLA.

Anforderungsprofil:
Voraussetzung für die Wahrnehmung des Dienstpostens/Arbeitsplat-
zes ist die Befähigung für das erste Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2
der Laufbahn „Allgemeine Dienste“ durch den Abschluss als Diplom-
Verwaltungswirtin (FH), Diplom-Verwaltungswirt (FH), Diplom-Ver-
waltungsbetriebswirtin (FH) oder Diplom-Verwaltungsbetriebswirt (FH)
oder durch einen vergleichbaren Bachelor-Abschluss eines Studien-
ganges der öffentlichen Verwaltung. Alternativ kann die Qualifikation

durch die erfolgreiche Teilnahme an der Angestelltenprüfung II erwor-
ben worden sein. 

Der Dienstposten/Arbeitsplatz ist auch für Berufseinsteigerinnen und
Berufseinsteiger geeignet.

Weitere Voraussetzungen:

Gute Kenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht, möglichst auch im
Zusammenspiel mit der Rechtsanwendung im Europarecht, werden
vorausgesetzt. Kenntnisse im Bereich der europäischen Agrarförde-
rungen und/oder des Vergaberechts sind wünschenswert.

Die Bewerberin oder der Bewerber muss darüber hinaus über gute
Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit der Standardsoftware
(Microsoft Office) verfügen. Weiterhin ist eine gute sprachliche und
schriftliche Ausdrucksweise erforderlich.

Durch die Vielzahl der Aufgaben im Verantwortungsbereich des Re-
ferates 301.1 und die Vielschichtigkeit der Förderprogramme ist ein
hohes Maß an Flexibilität, Belastbarkeit sowie Kommunikations- und
Organisationsfähigkeit erforderlich. Die Umsetzung kurzfristiger Ter-
minvorgaben ist ebenso selbstverständlich wie überdurchschnittliches
Engagement, Verantwortungsbewusstsein und die Bereitschaft zum
selbständigen Arbeiten. 

Der Dienstposten/Arbeitsplatz ist grundsätzlich teilzeitgeeignet, aber
insgesamt in Vollzeit zu besetzen. 

Das ML strebt an, in allen Bereichen und Positionen eine Unterre-
präsentanz i. S. des NGG abzubauen. Daher sind Bewerbungen von
Frauen besonders erwünscht und können nach Maßgabe des § 11
NGG bevorzugt berücksichtigt werden.

Bewerberinnen und Bewerber mit Behinderungen werden bei glei-
cher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung ebenfalls nach Maß-
gabe der einschlägigen Vorschriften bevorzugt berücksichtigt. Eine
Behinderung/Gleichstellung bitte ich zur Wahrung Ihrer Interessen be-
reits in der Bewerbung mitzuteilen.

Das Ministerium ist im Rahmen des audit berufundfamilie® als fami-
lienfreundlicher Arbeitgeber zertifiziert.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Aktenzeichen 402-03041-933
(bei externen Bewerbungen bitte mit Einverständniserklärung zur Ein-
sichtnahme in die Personalakte — unter Angabe der Ansprechpartne-
rin oder des Ansprechpartners in der jeweiligen Personaldienststelle)
bis zum 30. 7. 2015 an das Niedersächsische Ministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Referat 402, Calenber-
ger Straße 2, 30169 Hannover.

Für Fragen zum Arbeitsgebiet stehen Herr Kix, Tel. 0511 120-2177,
und für Fragen zum Ausschreibungsverfahren Herr Stelzig, Tel. 0511
120-2064, zur Verfügung.

Eingangsbestätigungen/Zwischennachrichten werden nicht versandt.
Sofern die Rücksendung der Unterlagen gewünscht wird, ist den Be-
werbungsunterlagen ein frankierter Rückumschlag beizulegen. Andern-
falls werden die Bewerbungsunterlagen zwei Wochen nach Abschluss
des Ausschreibungsverfahrens vernichtet. 

Bewerbungen sind auch per E-Mail möglich. Bitte senden Sie Ihre voll-
ständigen Unterlagen (im PDF-Format) an: Thomas.Stelzig@ml.nieder-
sachsen.de.

\— Nds. MBl. Nr. 26/2015 S. 860
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